
POLITIK IN KÜRZE

Verfassungsschutz
Für den Beitrag über die
MLPD im neuen Handbuch
der politischen Parteien
(Stichwort: „Intellektuelle
werden abgeschreckt”; wir be-
richteten) hätte „man auch
gleich den Verfassungsschutz-
bericht hernehmen können”,
sagt der MLPD-Kreisvorsit-
zende Toni Lenz. Grund: Der
Verfasser dieses Beitrags, Ru-
dolf van Hüllen, sei auch wis-
senschaftlicher Mitarbeiter
des Verfassungsschutzes.
Und: Bei Info-Ständen am
Samstag hätten sich „mehrere
WAZ-Leser” empört über die
„plumpe Stimmungsmache”
geäußert, so Lenz.

Familienfreundlichkeit
Wie steht es in Gelsenkirchen
mit der Vereinbarkeit von Fa-
milie und Beruf? Die Chance
auf eine ehrliche Einschät-
zung zu den bisherigen An-
strengungen biete der vom
Bundesfamilienministerium
und den Arbeitgeberverbän-
den ausgeschriebene Wettbe-
werb „Erfolgsfaktor Familie
2008”, erklärt CDU-Frakti-
ons-Vize Wolfgang Heinberg.
Deshalb solle sich die Stadt für
diesen Wettbewerb anmelden.

Toiletten
Um einen Sachstandsbericht
über die sechs städtischen Toi-
lettenanlagen hat die CDU die
Verwaltung für die heutige Sit-
zung des Wirtschaftsförde-
rungsausschusses gebeten. Die
Sanierung der Toiletten werde
laut Stadt 30 000 € kosten, so
CDU-Ratsherr Theodor Geh-
ling. Es sei gut, dass Bewegung
in die Sache gekommen sei, so
der Christdemokrat mit Ver-
weis auf den „Schandfleck”
Toilette Rotthauser Markt.

Kulturhauptstadt
Informationen über die „Kul-
turhauptstadt 2010” erhalten
am Donnerstag, 22. Novem-
ber, die Frauen in der SPD
(ASF). Ab 18 Uhr ist Theo
Wagner vom Kulturhaupt-
stadtbüro der Stadt zu Gast im
Museum, Horster Straße 6.

Allein unter (SPD-)Frauen: Theo
Wagner.

Ein Comeback, das Mut macht
Ulrike Büdenbender schafft nach 20 Jahren die Rückkehr in sozialversicherungspflichtige Tätigkeit.

Eigeninitiative und kompetente Beratung zahlen sich aus. Erfolgreiche Netzwerkarbeit eröffnet Müttern Chancen

Von Wolfgang Vanscheidt

Ulrike Büdenbender ist 39, fast
zwei Jahrzehnte aus dem Beruf
gewesen, und ein ermutigen-
des Beispiel für Frauen in ähn-
licher Situation. Dass die ver-
witwete Mutter zweier Kinder
auf dem Arbeitsmarkt wieder
Fuß gefasst hat, verdankt sie
ihrer unermüdlichen Eigenini-
tiative und professioneller Un-
terstützung: Das erfolgreiche
Zusammenwirken der Agen-
tur für Arbeit mit ihrem kom-
petenten Netzwerkpartner
REinit hat sich nicht nur für
Ulrike Büdenbender ausge-
zahlt.

„Innerhalb eines Jahres ist
die Zahl arbeitssuchender
Frauen im Bezirk um 13, 14
Prozent gesunken”, bilanziert
Beate Kostka, Leiterin der
Agentur für Arbeit Gelsenkir-
chen. Ein wesentliche Rolle
spiele dabei die Kooperation
mit dem auf Qualifizierung

und berufliche Integration von
Langzeitarbeitslosen und an-
deren besonders benachteilig-
ten Personengruppen speziali-
sierten Verein.

Für Ulrike Büdenbender
war das REinit-Projekt Job
und Familie, griffig Jofa ge-
nannt, das Sprungbrett aus ei-
nem Wust frustrierender Ab-
sagen zurück in Lohn und
Brot. „Ich war seit 2004 ar-
beitssuchend gemeldet und
habe eine Bewerbung nach der
anderen geschrieben, habe auf

„Von Männer
noch keinen dummen

Spruch gehört”

zwei finanziell oder mensch-
lich enttäuschenden Stellen
zur Probe gearbeitet und an-
sonsten niederschmetternde
Antworten erhalten”, berich-
tet die Berufsrückkehrerin
über Erfahrungen, die viele
Frauen in ihrer Situation ma-
chen. „Arbeitgeber haben
nach wie vor Bedenken, Müt-
ter einzustellen”, sagt Verena
Albert, REinit-Fachbereichs-
leiterin. „Dabei zeigt die Statis-
tik, dass die Fehlzeiten bei
Frauen mit Kindern nicht hö-
her sind als bei Kinderlosen.”

Das hängt sicher auch mit
ihrer besonderen Motivation
zusammen. Und damit, dass
immer mehr Arbeitgeber die

Beate Kostka rät Arbeitgebern,
das Potenzial stärker zu nutzen.

Ulrike Büdenbender fand mit Unterstützung von Vermittlungsexperten zurück in die Berufswelt.
Sie transportiert für eine Mülheimer Firma von 10 bis 14 Uhr Lkw-Ersatzteile. Foto: WAZ, M. Möller

soziale Kompetenz der „Fami-
lienmanagerinnen” als Poten-
zial erkennen. Ihre Front brö-
ckelt jedenfalls wie auch das
Beispiel der Mülheimer Firma
Kissling zeigt, bei der Ulrike
Büdenbender seit dem 1. Sep-
tember als Auslieferungsfahre-
rin angestellt ist. „Mit einer
Stelle von 80 Stunden im Mo-
nat kann niemand eine Fami-
lie ernähren”, sagt Heinrich
Reinders, Geschäftsführer des
MAN-Servicepartners Kiss-
ling. „Deshalb haben wir bei

der Besetzung an eine Frau ge-
dacht und nach zwei Reinfäl-
len ins Schwarze getroffen.”

Wie Ulrike Büdenbender,
die nach wie vor zusätzlich auf
400-Euro-Basis tätig ist. „Ich
fühle mich pudelwohl und bin
richtig glücklich mit meiner
Arbeit”, strahlt sie. „Und dum-
me Sprüche habe ich auch
noch nicht zu hören bekom-
men, wenn ich bei schweren
Lkw-Ersatzteilen mal Männer
um Hilfe bitte”,sagt die zupa-
ckende Frau im Blaumann.

Der entscheidende Schritt
auf dem gesuchten Weg in ein
sozialversicherungspflichtige
Arbeit führte die gelernte Ein-
zelhandelskauffrau zu Anja
Kastilan, seit einem Dreivier-
teljahr Beauftragte für Chan-
cengleichheit auf dem Arbeits-
markt. Durch deren Vermitt-
lung kam sie zu Jofa-Expertin
Uta Schick, unter deren indivi-
dueller Beratung und Anlei-
tung Ulrike Büdenbender, mo-
bil, flexibel und langatmig ihr
Ziel erreichte.

Betreuung für
behinderte
Kinder
Caritas erleichtert Eltern
den Weihnachtseinkauf

Der Familien unterstützende
Dienst der Caritas erleichtert
Eltern von behinderten Kin-
dern in der Vorweihnachtszeit
den Einkaufsbummel.

Ein Pädagoge betreut an
fünf Nachmittagen Kinder
und Jugendliche mit körperli-
cher oder geistiger Behinde-
rung. Mädchen und Jungen ab
acht Jahren und ihre Ge-
schwisterkinder sind willkom-
men.

Los geht’s am Freitag, 23.
November, im DGB-Haus der
Jugend, Gabelsbergerstraße
12. Weitere Termine: Freitag,
30. November und 7. Dezem-
ber, im Job-Café des Philipp-
Neri-Zentrums, Stolzestraße
3. Plätzchen gebacken werden
am Freitag, 14. Dezember, und
Samstag, 22.Dezember, im
Neustadt-Treff, Bochumer
Straße 11. Freitags werden die
Kinder jeweils von 15 bis 19
Uhr, am Samstag von 12 bis 16
Uhr betreut. Pro Kind oder Ju-
gendlichem müssen vor Ort
vier Euro bezahlt werden. An-
meldungen werden unter
16587733 erbeten.

Infos über
Angebote in
der Tagespflege
Über das Betreuungsangebot
in der Tagespflege informieren
Mitarbeiter der Gelsenkirche-
ner Kindertagesbetreuung
(GeKita) am morgigen Don-
nerstag, 22 November, ab
17.30 Uhr. Eltern, die eine Be-
treuung für ihr Kind benötigen
und sich weiter informieren
wollen, sind herzlich in die
städtische Tagseinrichtung für
Kinder, Dörmannsweg 8 ein-
geladen. Anmeldungen wer-
den unter der Gelsenkirchener
Telefonnummer 1692124 er-
beten.

Anlaufstellen und Ansprechpartner

Ansprechpartnerin für Berufs-
rückkehrerinnen und Frauen
mit Kindern bei der Agentur
für Arbeit ist Anja Kastilan,
Beauftragte für Chancengleich-
heit am Arbeitsmarkt. Sie
führt einmal monatlich Infor-
mationveranstaltungen durch,
die nächste am Donnerstag,
22. November, 9 Uhr im Be-
rufsinformationszentrum (BIZ)
im Arbeitsamt. Außerdem hat

sie eine Internetseite erstellt,
die über die Gelsenkirchener
Agentur-Homepage unter dem
Stichwort Chancengleichheit
zu finden ist. Beim Netzwerk-
partner REintit, Weberstraße
65 mo u. di 8 bis 16 Uhr, mi
u. fr 8 bis 12.30 Uhr, do 8 bis
18 Uhr) ist Ute Schick, für das
Projekt Jofa (Job und Familie)
zuständig, unter � 0209/
947685815 zu erreichen.

Geschmeidig
und geschmackvoll

Konzert von Bob Mintzer und dem
Christian Stock-Trio ausverkauft

Von Christoph Giese

Groß ist der Andrang. So groß,
dass das ursprünglich für die
Kellerbar gedachte Konzert
von Bob Mintzer und dem
Christian Stock-Trio nach
oben in den Saal des Consol
Theaters verlegt werden muss-
te. Ausverkauft meldet
schließlich auch dieser. Ein
schöner Erfolg für die Initiati-
ve „GEjazzt”, die den berühm-
ten Amerikaner in die Stadt
holte.

Mit wem hat Bob Mintzer
nicht alles gespielt - mit zahllo-
sen Größen des Jazz und darü-
ber hinaus. Und auch mit sei-
ner Fusion-Truppe „Yellowja-
ckets” ist der Saxofonist welt-
weit bekannt. Nach Gelsen-
kirchen kommt Mintzer mit
dem Trio des Augsburger Bas-
sisten Christian Stock. Man
kennt sich schon ein paar Jähr-
chen und ist auch schon ein-
mal gemeinsam getourt.

Und nun sind Bassist Stock,

Pianist Martin Schrack und
Schlagwerker Walter Bittner
wieder solide und zuverlässige
Zulieferer für den Meister vor-
ne am Mikrofon. Ein Pro-
gramm aus unaufgeregten
Jazzstandards und eigenen
Stücken von Mintzer und den
anderen hat sich das Quartett
zurechtgelegt. Und geht damit
ziemlich auf Nummer sicher.

Natürlich mit swingendem
Jazz, aber auch mit ein wenig
karibischem Flair, einer Prise
groovigem Soul-Jazz, einem
boppigen Blues, oder einem
Stück der „Yellowjackets” -
der Abend ist ein unterhalts-
amer.

Und Bob Mintzer verwöhnt
mit seinem geschmeidigen,
vollen Ton auf dem Tenor. Der
Mann ist ein echter Ästhet
beim Spielen und gestaltet sei-
ne Saxofonlinien sehr ge-
schmackvoll.

Was mehr kann man von
einem Abend mit einem einge-
kauften US-Star erwarten?
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AUS DER SCHULE

Autorenlesung
Herbert Genzmer liest heute,
21. November, für den fünften
Jahrgang der Hauptschule an
der Emmastraße aus seinem
ersten Kinder-/Jugendbuch
„Willy und die somnambule
Pekinesenkatze”. Martin Wal-
ser hatte den Autor, der bereits

mehrere Romane und Erzäh-
lungen veröffentlicht hat, ent-
deckt. Am 29. November wird
die Schule zudem mit dem Ge-
nerationenpreis der Senioren
Union ausgezeichnet, der die
Stärkung eines konfliktfreien
Miteinanders der Generatio-
nen in der Stadt zum Ziel
hat.

Die gute Verbindung! www.gelsen-net.de - Tel. 02 09 / 70 20

1) Diese Aktion ist nicht kombinierbar mit anderen zeitgleichen Aktionen oder Vorteilen und gilt nur für die mtl. Grundpreise der Tarife Doppel Flat: DSL + Fon 2000 - 16000.
2) Soweit technisch möglich. ADSL-Anschluss, tarifbezogen mit bis zu 2 Mbit/s, 4 Mbit/s, 6 Mbit/s oder 16 Mbit/s Downstream-Geschwindigkeit, inkl. DSL-Flatrate. Der Wechsel
zu GELSEN-NET ist kostenlos. Rechnungsversand standardmäßig elektronisch. Die Hardware (NTBA, ADSL-Modem und -Splitter) wird während der Vertragslaufzeit kostenlos zur
Verfügung gestellt. Hardwareversand zzgl. 9,90 € Versandkostenpauschale. Mindestvertragslaufzeit 24 Monate. Telefon-Flatrate ins deutsche Festnetz ausgenommen
Sonderrufnummern, Mehrwertdienste und Auslandstelefonate. Kein Call-by-Call und keine Preselection möglich. Weitere Tarife und Konditionen gem. entsprechender Preislisten.
Alle Preise inkl. ges. MwSt.

Aktion für Neukunden

bis 30.11.2007!

3 Monate kein Grundpreis 1)

inklusive Telefon-Flat und DSL-Flat

3Monate
gratis!
3Monate
gratis!

Sie sparen
149,94 €Sie sparen

119,94 €
Sie sparen

104,94 €Sie sparen
89,94 €

Doppel Flat:
DSL+Fon 2000

Mit bis zu 2 Mbit/s

29,98
€/Monat -alles inklusive!2)

Mit bis zu 4 Mbit/s

34,98
€/Monat -alles inklusive!2)

Mit bis zu 6 Mbit/s

39,98
€/Monat -alles inklusive!2)

Mit bis zu16 Mbit/s

49,98
€/Monat -alles inklusive!2)

Doppel Flat:
DSL+Fon 4000

Doppel Flat:
DSL+Fon 6000

Doppel Flat:
DSL+Fon 16000
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